
nügt es wenn man die Pflanzen dicht eine neben die andere gelegtſo P den Boden einſchlägt daß die Wurzeln ganz bedeckt ſind Viel

Wiſerehger iſt übrigens der Anbau der dauerhafteren niederen Kraus
ohlſorten

Das zuverläſſigſte und billigſte Schutzmittel gegen
Haſenfraß bei Obſthänmen iſt das Beſtreichen der Stämme mit
Speck oder einem anderen nicht harzenden Fette Dieſes Mittel hilft
den ganzen Winter und iſt beſtreicht man leicht vollſtändig unſchädlich für n Baum Alle anderen Mittel verſagen mit Ausnahme des

Einbindens oder der Verwendung von Schutzkörben größtentheils und
alle ſind theurer wie dieſe von uns wiederholt empfohlene Methode
des Baumſchutzes gegen Hafenfraß

Strohbaumbänder Jn Gegenden in welchen rohe Geſellen
die Baumbänder öfter zerſchneiden gewinnt das Strohfeilband dadurch
an Bedentung daß man in daſſelbe einen Eiſendraht verſtecken kann
wodurch das Baumband beſſer Stand hält und beim unberufenen
Durchſchneiden das Meſſer derartig beſchädigt wird daß ähnliche Roh
heiten unterbleiben Ein gutes Strohſeilband fertigt man aus zähem
Stroh von Getreide in der Gelbreife geerntet welches angefeuchtet
etwas getreten und dann zum Seil gedreht wird ähnlich wie man das
Stroh zum Anbinden der Weinſtöcke in den Weinbergen zurecht macht

Für die Hausfrau
Das Zuwiderſein hänfig geuoſſener Speiſen iſt ein wich

tiger Fingerzeig der Natur Der menſchliche Organismus fordert die
Abwechſelung der r und es rächt ſich ſehr wenn dieſer
Forderung nicht Folge ſtet wird Die Zunge oder richtiger geſagt
unſer Geſchmackſinn iſt daher eine Art Regulator Am deutlichſten
bemerken wir die regulirende Thätigkeit des Geſchmackſinnes bei einem
der wichtigſten Beſtandtheile der Speiſen bei dem Salze Eine Speiſe
welche zu wenig Salz enthält ſchmeckt nicht und wir fügen Salz hinzu
im umgekehrten Falle von ſtark geſalzenen Speiſen ſind wir wohl im
Stande eine kleine Menge zu genießen allein bald ſträubt ſich unſer
Geſchmack dagegen und gezwungener Weiſe hören wir auf zu eſſenWenn viele Leute glauben der Sinn des Geſchmackes ſei nur Vam da

ihnen genußreiche Augenblicke zu verſchaffen ſo irren ſie hierin voll
ſtändig denn der Geſchmackſinn iſt deshalb da um die verſchiedenen
Nahrungsmittel zu unterſuchen ob ſie dem Körper zuträglich ſind oder
nicht Es iſt daher von großer Wichtigkeit den Geſchmack rein zu
halten Durch den häufigen Genuß ſtark gewürzter namentlich ge
pfefferter Speiſen werden die Geſchmacknerven abgeſtumpft und die
Unterſcheidung der Speiſen wird bedeutend erſchwert Jn ähnlicher
Weiſe wirkt das Rauchen ſtarker und vieler Cigarren Am beſten
können wir die Empfindlichkeit und Richtigkeit des Geſchmackes bei
kleinen Kindern beobachten Das Kind weiſt jede Speiſe welche im
Salzgehalt Gewürz u f w nicht zu ſeinem Organismus paßt zu
rück es verabſcheut Kaffee und Wein dagegen erfreut es Milch und
Zucker Milch und Zucker ſind ihm zuträglich und der Geſchmack
läßt ſie willig paſſiren

t Eſſenz ans grünen Nüſſen Wenn grüne Nüſſe in Zucker
eingemacht werden ſollen paſſirt es wohl den Hausfrauen daß unter
den zu dieſem Zweck gepflückten Nüſſen ſchon einige inwendig etwas
holzig ſind und zum Einmachen nicht mehr gebraucht werden können
Keineswegs ſollte man ſolche Nüſſe wegwerfen man kann ſie ſowie
jede grüne Nuß auch ehe ſie holzig geworden benutzen um eine ſehr
gute Eſſenz daraus zu bereiten von der ein Löffel voll an feine
Ragouts aber auch an jede füßſaure Sauce gegoſſen dieſe in Geſchmack
und Farbe ſehr verbeſſert 2 Dutzend Wallnüſſe ſchneidet man in
Scheiben und thut dieſelben in einen gut glaſirten reinen Steintopf
ſchüttet dazu 10 Gramm Salz eben ſo viel Pfeffer ein Dutzend
Gewürznelken vier Theelöffel Senf und gießt darüber 1 Liter abge
kochten und wieder erkalteten guten Weineſſig bindet den Topf mit
Blaſe zu und läßt ihn einige Wochen ſo viel wie möglich in der Sonne
ſtehen Dann gießt man den Extrakt ab und füllt ihn in Flaſchen
die man gut verkorkt lange aufheben kann

4 Honiglimonade wird billig folgendermaßen hergeſtellt 15 Liter
Waſſer und Liter Honig werden aufgekocht und lauwarm mit

r Gramm Hefe und einer Meſſerſpitze Weinſteinſäure vermiſcht
Nach vierundzwanzig Stunden entfernt man den Schaum gießt die
Flüſſigkeit in Flaſchen verkorkt dieſelben und ſtellt ſie in den Keller
Am zehnten Tage iſt die Limonade trinkbar

T Kochdaner des Eingemachten Verſchiedene einzumachende
Gemüſe und Früchte die in Büchſen und Gläſern eingemacht werden
ſollen werden bekanntlich in dieſen gutverſchloſſen in Waſſer gekocht
und zwar ſo lange bis ſie weich oder gar ſind Dieſe Kochdauer be
trägt bei Stachelbeeren Erdbeeren Kirſchen Johannisbeeren Heidel
beeren und Himbeeren 15 20 Minuten bei Pflaumen Aprikoſen und

Pfirſichen 30 45 Minuten bei grünen Bohnen 35 Minuten bei
Birnen 30 60 Minuten bei jungen Erbſen in Gläſern Spargel
Karotten und Steinpilzen I Stunden bei jungen Erbſen in Büchſen

2 Stunden Die Zeit der Kochdauer wird von dem Augenblick an
gerechnet als das Waſſer in dem Gefäße in welchem die Gläſer oder
Büchſen zu ſieden beginnt Wir bemerken noch daß Spargel junge
Erbſen und grüne Bohnen vor dem Einfüllen in die Büchſen oder
Gläſer in kochendes Waſſer zu thun ſind um dieſe einigemale darin
aufwallen zu laſſen hernach müſſen ſie gut abtropfen Steinfrüchte

nar

e entkernt ſind brauchen weniger Zeit als ſolche die noch Kern
eſitzen

4 Glyzerinſalbe iſt ein ſehr gutes Hausmittel gegen mancherlei
Hautübel beſonders gegen wunde und aufgeſprungene Hände Lippen
gegen Froſtſchäden Hühneraugen und andere Verhärtungen Sie macht
die Haut weich und zart beſonders wenn ſie Abends eingerieben wird
und iſt deshalb auch Frauen zu empfehlen welche die Hände viel im
Waſſer gebrauchen müſſen Die Salbe wird folgendermaßen bereitet
Jn 60 Gramm füßem Mandelöl werden bei mäßiger Wärme 30 Gr
Walrath und 5 Gramm weißes Wachs geſchmolzen Dann giebt man
30 Gramm Glyzerin zu und rührt bis es erkaltet iſt

Landwirthſchaftliche Rundſchanu

Der Geſetzentwurf gegen die Güterausſchlachtung der
im preußiſchen Juſtizminiſterium in Ausarbeitung begriffen iſt geht
davon aus daß die Wurzeln der Ausſchreitungen bei der Gütertheilung
wie beim Handel mit ländlichen Grundſtücken in der gefliſſentlichen
Verwirrung und Verdunkelung liegen mit der man die Rechtsakte zu
umgeben weiß Um hiergegen Schutzvorrichtungen zu treffen um ins
beſondere dem Bieter möglichſte Klarheit zu verſchaffen über den
Gegenſtand und die Bedingungen der Verſteigerung ſowie über die
getroffenen Vereinbarungen wird das Geſetz wie berichtet wird die
Fixirung aller bemerkenswerthen Momente der Verſteigerung in den
Protokollen die der Behörde zugefertigt werden müſſen für obligatoriſch
erklären Um aber auch weiter wucheriſche Uebervortheilungen bei den
Parzellirungen zu verhüten hat man ſich entſchieden eine Ueberwachung
dahin einzuführen daß Verſteigerungen gewiſſer Art einer amtlichen
Mitwirkung bedürfen ohne amtliche Mitwirkung ſtattfindende Ver
ſteigerungen aber geraume Zeit vor dem Verſteigerungstermin unter
öffentlicher genauer Angabe des Grundſtücks und der Verſteigerungs
Bedingungen nach behördlicher Genehmigung bekannt gegeben werden
müſſen Strenge Vorſchriften werden ſich gegen die Aufſtellung wirth
ſchaftsgefährlicher Kaufbedingungen namentlich gegen die Vereinbarung
von Ratenzahlungen mit der ſogenannten Fälligkeitsklauſel gegen die
Ausbedingung unzeitiger Zahlungstermine ſowie den Vorbehalt des
Eigenthums richten

Zu den Handelsvertrags Verhandlungen Soeben wird
uns von unterrichteter Seite mitgetheilt daß die Eiſenbahn Direktionen
Bromberg und Breslau vom Miniſter für öffentliche Arbeiten aufge
fordert wurden in beſchleunigter Weiſe Erhebungen über den Verſand
von Kohlen Cement Erzeugniſſen der Textilbranche c nach Rußland
ebenſo aber über den Empfang von Cerealien Mühlenfabrikaten Höl
zern Düngemitteln c von Rußland anzuſtellen und darüber zu be
richten Dieſe Erhebungen ſollen auch auf die mit dem Umwege über
Oeſterreich eingehenden derartigen Sendungen ausgedehnt werden
Jedenfalls hängen dieſe Erhebungen mit den Handelsvertrags Ver
handlungen zuſammen und dürften auch noch im Reichstage eine ge
wiſſe Rolle ſpielen

Zur wirkfameren Bekämpfung des Wuchers ſind wie
officiös gemeldet wird die königlichen Regierungs Präſidenten an
gewieſen worden die Aufmerkfamkeit der Landräthe auf das Geſetz vom
19 Juni d betreffend die Ergänzung der Beſtimmungen über den
Wucher hinzulenken Jn dem Erlaß werde betont daß gerade in
gegenwärtiger Zeit wo die Landwirthſchaft in vielen Bezirken dar
niederliegt und der Ausfall der Futterernte die Landwirthe zu Vieh
verkäufen und Darlehnsaufnahmen treibt die Beſtimmungen des neuen
Geſetzes einen wirkſamen Schutz der bedrängten Landwirthe gegen die
Ausbeutung ihrer Nothlage zu wucheriſchen Zwecken bilden Die Land
räthe ſollen angewieſen werden die landwirthſchaftlichen Vereine be
ſonders auf die neuen ſchutzbringenden Beſtimmungen hinzuweiſen

Die hohen Frachtſätze für Obſt Eine hübſche Jlluſtration
zu den unverhältnißmäßig hohen Eiſenbahnfrachtſfätzen für Obſt bietet
folgende vom Praktiſchen mitgetheilte Rechnung Es handelt ſich
um einen Poſten des rothen Trierſchen Weinapfels der zu Verſuchs
zwecken für die Verſuchskellerei des praktiſchen Rathgebers aus Trier
bezogen wurde

15 Centner rother Weinäpfel à 2 Mark 30 Mark
Verpackung Tagelohn und Fnhrlohn 15
Vorgelegte Frankatur 84

129 Mark
Der Centner Aepfel koſtete nur 2 Mark An Fracht kommt aber

für den Centner noch 5 Mark 60 Pf hinzu Nun mag das ja bei
Stückfracht nicht zu umgehen ſein Aber wir hätten gern auch eine
volle Wagenladung Obſt aus Trier bezogen wenn die Fracht nicht ſo
theuer geweſen wäre Man hat bei Bezug von Wagenladungen er
mäßigte Tarife für Kartoffeln Kohlen und für manches Andere Der
ſchon lange und dringend geäußerte Wunſch der Obſtzüchter auf Ver
billigung der Fracht bleibt leider unberückſichtigt

Olivenernte in Griechenland Wie man aus Athen ſchreibt
beträgt die heurige Olivenernte in Griechenland offiziellen Berichten
zufolge das Dreifache der vorjährigen was um ſo bemerkenswerther
iſt als die Oelbäume in letzter Zeit viel von der Ungunſt der Wit
terung und von Jnſekten zu leiden hatten Die zu erwartende Oel
ausfuhr wird auf 10 Millionen Drachmen geſchätzt während im Vor
jahre von einer Ausfuhr kaum die Rede war
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Nr 40 Halle a den 1 December 1893
Bewäſſerungen an der Julda und Eder

Auf Veranlaſſung der Ackerbau Abtheilung der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft mitgetheilt von C Hub ach Bergshauſeu

bei Caſſel

Die anhaltende Dürre des vergangenen Jahres hatte zur
Folge daß auf den armen und vor allem trocknen Fulda
und Eder Wieſen eine vollſtändige Mißernte ſich einſtellte
Auch der Kleewuchs gab auf den Buntſandſteinböden dieſer
Gegenden keinen Erſatz für den Mangel an Heu und
Grummet und die Befürchtungen betreffs Futtermangel im
kommenden Jahre 1893 wurden um ſo größer als durch
die anhaltende Dürre auch die Neuſaat von Klee nicht auf
gegangen war Die Befürchtungen waren nur allzu be
rechtigt alle Verſuche der Futternoth durch Anſaat von
Leguminoſen Senf Buchweizen u ſ w Abhilfe zu ſchaffen
ſcheiterten ſo daß nur eine künſtliche Bewäſſerung der Wieſen
die unmittelbar an den Ufern der Fulda und Eder ſich er
ſtrecken eine Beſſerung der Futterverhältniſſe erhoffen ließ
Leider wurde meiſt mit der Bewäſſerung zu ſpät erſt nach
einer völligen Mißernte an Heu begonnen Das Beiſpiel
einer ſeit 1872 gegründeten Wieſenbewäſſerungs Genoſſen
ſchaft wirkte ſo anregend daß in kurzer Zeit nicht weniger
als 168,5 ha in 15 Gemarkungen zur Dampfbewäſſerung
neu eingerichtet und eine bereits ſeit 18 Jahren zur Be
wäſſerung eingerichtete Fläche dem Herrn Sinning in Grifte
gehörig zweckmäßig umgeändert wurden

Es dürfte verlohnen das für alle dieſe Anlagen typiſche
Beiſpiel der Wieſenbewäſſerungs Genoſſenſchaft zu Bergs
hauſen bei Caſſel kurz zu ſchildern und auf Grund von
Rentabilitäts Berechnungen an einigen Anlagen auf die
hohen Vortheile derartiger Meliorationen hinzuweiſen

Die Wieſenbewäſſerungs Genoſſenſchaft zu Bergshauſen
wurde im Anſchluß an die Zuſammenlegung der Grund
ſtücke im Jahre 1872 gegründet Geplant und ausgeführt
Luſt die Anlage durch den Wieſenbaumeiſter Wicke zu
Saſſel

Das Areal der zu bewäſſernden Grundſtücke beträgt
17,5 ha der Boden iſt zum größten Theil tiefgründiger
ſandiger Lehm oder lehmiger Sand der in 90 bis 130 cm
Mächtigkeit kieſiges Geröll überlagert und nur ein ganz
kleiner Theil iſt durch eine ſchwache Thonſchicht undurchläſſig

Vor der Umwandlung in Wäſſerungswieſen war etwa
die Hälfte der Fläche Ackerland das durch die häufig wieder
kehrenden Ueberſchwemmungen durch die Fulda von Jahr
zu Jahr größere Verluſte an Ackerkrume durch Abſchwemmen
erlitt und nur in den ſeltenſten Fällen eine ſichere Ernte
verhieß die andere Hälfte meiſt etwas höher belegen da

hier nicht Abſchwemmung ſondern Auflagerung von feinem
Sand ſtattgefunden hatte war von Wieſen eingenommen
die aber ſelten einen Ertrag von 2000 kg Heu und Grummet
pro ha ergaben Einige nicht unbedeutende durch
Eisgänge verurſachte Löcher von etwa ha Größe ſowie
die zu hoch belegenen Wieſen machten bedeutende Erdbe
wegungen nothwendig Die geſammten Anlagen koſteten
trotz der damaligen hohen Arbeitslöhne und trotz der großen
Erdbewegungen nicht über 600 Mk pro ha Zur Be
wäſſerung ſind ca 30 und an anderer Stelle ca 60 m von
dem Flußufer entfernt zwei Sammelbecken geſchaffen worden
die mit je einem Röhrenſtrang von ca 30 em lichter Weite
mit dem Fluß in Verbindung ſtehen Von dieſen Sammel
becken führen je zwei Zuleitungsgräben die theils auf 11 m
re Dämmen hergeſtellt wurden das Waſſer nach allen
unkten der Wieſe ein Entwäſſerungsgraben führt das ab

fließende Waſſer ab Die Bewäſſerung geſchieht durch eine
mittelſt Lokomobile betriebene Centrifugalpumpe die ca
4,5 cbm Waſſer in der Minute auswirft und deren Aus
flußrohr 22 em lichte Weite hat Anfangs wurde eine
kleinere Centrifuge die 2,5 cbm in der Minute auswarf
benutzt die Bewäſſerung war dadurch bedeutend koſtſpieliger
und nahm vor allen Dingen zu lange Zeit in Anſpruch

Die Bewäſſerung erfolgt meiſt nach der Heuernte da
ſonſt auf eine Grummeternte bei der trocknen Lage des
Bodens nicht zu rechnen iſt in dieſem Jahre 1893 iſt
zum erſten Male im Frühjahr gewäſſert worden bei dem
Mangel an Winterfeuchtigkeit mit großem Erfolg

Die Erträge ſind in Heu auf 4000 kg pro ha geſchätzt
in Grummet auf durchſchnittlich 3400 kg pro ha durch Ge
wicht ermittelt worden alſo ein Geſammtertrag von 7400 kg
Heu pro ha

Zur einfacheren Durchführung einer Rentabilitätsberech
nung ſei es geſtattet die Erträge des Ackers mit denen der
Wieſen alles vor der Ausführung der Anlage gleichzuſtellen
und mit 2000 kg Heu und Grummet pro ha anzunehmen
die Flächen Unland ſollen mit eingerechnet werden ſo daß
17,5 ha 2000 kg 35000 kg Heu zu 5 Mk pro
100 kg 1750 Mk ergaben außerdem ſollen die Werbe
koſten des Heus plus den Beſtellungskoſten der Aecker denen
durch die Mehrerträge vermehrten Werbekoſten der neuen
Wieſenfläche gleichgeſtellt werden ſo daß nur die Erträge
des alten Areals mit denen der Neuanlage abzüglich der
Verzinſung 49/5 und Amortiſation 1 und der Be
wäſſerungskoſten gegenüber geſtellt werden können

Es ergaben alſo 17,5 ha vor 1872 35 000 kg à 100 kg
5 Mk 1750 Mk
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Die Neuanlage koſtete pro ha 600 Mk 10500 Mk Waſſer gebraucht alſo auf 1 a 40 ebm Herr Hohmann
Verzinſung und Amortiſation 525,00 Mk
Koſten der Bewäſſerung 13

Tage und 14 Nächte

brauchte auf 1 a ca 36 obm und hatte vollen Erfolg
Andererſeits darf nicht unerwähnt bleiben daß die Wieſen

nur durch gute und regelmäßige Düngung ſo ertragsfähig

Die Novelle zum Vießhſeuchengeſetz
Bei der vom Bundesrathe jüngſt angenommenen und dem Reichs

tage in der erſten Zeit nach ſeinem Zuſammentritt zuzuſtellenden No
velle zum Viehſeuchengeſetz handelt es ſich um einen Entwurf der

Verhältniſſen bei der 1 Ernte im Juli ca 50 Centner à 10 Mk
500 Mk in zweiter Ernte im September 20 Centner 200 Mk
zuſammen alſo Brutto 700 Mk davon ab 300 Mk für das Pflücken
bleiben Netto 400 Mk Die Anlagrekoſten ſind mit 306 Mk per ha
ſo hoch berechnet daß ſie ſelbſt bei hohen Arbeitslöhnen nicht über

Wir haben auch in Deutſchland derartige Oedländeanz verwahrloſten Wieſen dürfte eine bereits in der vorletzten Seſſion dem Reichstage allerdings ſo kurz vor ſchritten werdenr ne g Sag mer t 48,00 v r b ur g e ente Das ſeiner Auflöſung vorgelegt wurde daß er auch nicht einmal zur erſten reien genug welche auf dieſe Weiſe ertragreich zu machen ſind und
ge zu Buch m g r 4 Leſung im Plenum gelangt iſt Die in der Novelle vorgeſchlagenen darum empfehlen wir dieſe Kultur der allgemeinen BeachtungS 109 30,00 Fuldawaſſer hat nach zwei vorliegenden Analyſen außer Aenderungen des genannten Geſetzes ſollen den Bundesrath ermächtigen S Roſenſamen gehen ſchon im nächſten Frühjahre auf wenn man

3 Kohlen 6350 kg à 100 kg 1,72 ordentlich wenig düngende Beſtandtheile es iſt alſo die die Anwendung wirkſamer Schutzmaßregeln gegen die Maul und die Hagebutten Frubbte der Rosa canina n Herbn mit feuchtem
Mark 109,22 Anfeuchtung welche im Verein mit guter Düngung hohe Klauen ſowie gegen die Lungenſ uche allge mein vorzuſchreiben und den Sand einſchichtet und froſtfrei aufbewahrt

4 Maſchini 47,50 Erträ bringen im Stande iſt Polizeibehörden der einzelnen Bundesſtaaten Raum gewähren unteraſchiniſt trage hervorzubring S den zugelaſſenen Mitteln zur Bekämpfung der Seuchen die für den s Schutz von Pflanzengruppen gegen Hunde Katzen undHühuer Es iſt wohl nicht nöthig die Nachtheile einzeln aufzuführen5 Tagelohn 27 Schichten à 2 Mk 54,00 Das Fuldawaſſer enthält nach zwei Analyſen in 1 1 beſonderen Fall geeignetſten auszuwählen Was die Maul und Klauen
ſeuche betrifft ſo wurde früher den gegen dieſelbe ergriffenen veterinär welche oben genannte Thiere durch ihre Beſuche im Garten veranlaſſenSa d Koſten einer Bewäſſerung 813,72 Mk Trockenrückſtände Suh de b Pete ich veree b 109 Eelſ Ca AMg 8s0 HNO NE OlI polizeilichen Maßnahmen wenig Bedeutung beigemeſſen weil ſie ver Ein recht probates Mittel welches dabei vollſtändig unſchädlich iſt kannKoſten der zweiten Bewäſſerung 294,72 erhitt verluſt 8 8 hält iimaäßig ſchnell verlief und nach Linaligen Durchziehen eines in Folgendem empfohlen werden Man durchſticht Stücken von Baum

Jm Ganzen 1108,44 Mk 1 246 mgr 10 60,4 17,9 34,5 Spm o T7,5 J in der Regel von pung erloſch In neuerer Zeit Fee r n da Je z i Feneimeſer
Frtr 400 d t jedoch der Schaden der gerade durch dieſe Seuche angerichtet wird erausſehen legt ſie an die Stellen wo der Beſuch verkebrt unag 7400 17,5 129500 kg à 100 kg 2 245 63 16,1 23 p 26 ein weit größerer als früher Die Urſache davon liegt in den ver deckt ſie etwas mit weicher Erde und die Liebhaberei für Garten

6475,00 Mk
1108,44
5366,56 Mk

Der Werth des Ertrages der alten Wieſen war 1750,00
Alſo Mehrertrag 3616,56 Mk

oder Mehrbetrag pro ha 206,1 Mk
Es ſei geſtattet hieran noch zwei weitere Beiſpiele an

zuführen aus denen auch bei noch ungünſtigeren Boden
verhältniſſen die Rentabilität derartiger Anlagen r
Vorausgeſchickt ſei daß an beiden Orten der Boden aus
einem ſehr durchläſſigen ſchwach lehmigen Sand beſteht
ferner daß beide Anlagen erſt in dieſem Jahre gegründet
worden ſind

1 Genoſſenſchaft zur Wieſenbewäſſerung in Damhaufen
Kreis Caſſel 7 Mitglieder Geſammtbeſitz 7,46 ha

Die Anlagekoſten betrugen bei der außerordentlich
günſtigen Lage der Wieſen insgeſammt 149,49 Mk oder
rund Mk pro ha

Die Bewäſſerungskoſten betragen

inſen und Amortiſation T,47 Mk

M
Abzuziehen die Koſten der Bewäſſerung

trifuge 7 Tag à Tag 4 Mk 28,00 worden r in der erer iſton in der Vormaht zu rechnen es verſchwindet das etwa vorhandene 2Maſchiniſt 7 Tage a Tag 6 Mk Nr Gemarkung Kreis Flächengröße Beſitzer Moos und es treten dafür beſſere Gräſer Klee und Wickenarten auf e ehe r 7und 3 Mk Tagelohn 45,00 1 Sandershauſen Caſſel 7 ha Domäne Faſanenhof wodurch eine weſentliche Qualitätoverdeſſerung der Wieſen und des Zu Fleiſch weiß und locker
Lokomobilie 7 Tage à Tag 7,0 Mk 52,50 2 Caſſel 4 Gärtner Röſ Heus erreicht wirdCaſſe Gartner Rofſe Das Verjüngen der Obſtbänme Bei den meiſten ObſtKohlen 4550 kg à 100kg 1,94 Mk 88,27 3 Waldau 3 Gutsbeſ Hohmann Z Bedeckuug der Erdbeeren im Winter Die Erdbeeren be bänmen tritt ein Zeitpunkt ein in welchem ſie im Holzwachsthum nach

s M 1 re 2 R dürfen im Winter keiner Bedeckung da ſie denſelben ohne Schutz voll laſſen ja in welchem daſſelbe ganz aufhört ſo daß ſich alſo nur noche W Ntt e kommen ausdauern Dünger auf dieſelben zu bringen iſt gefährlich Fruchtholz bildet Dieſer Zeitpunkt tritt um ſo früher ein je wenigerGeerntet wurden früher durchſchnittlich 2000 kg 5 Freienhagen 6 Rittergutsbeſ Fiſcher weil die Mäuſe ihre Quartiere darunter aufſchlagen Dagegen be der Baum gedüngt wird je fruchtbarer er iſt und je weniger Sorg
Heu pro ha 15000 kg 100 kg 5 Mk 750,00 Mk 6 Damhauſen 7,5 Genoſſenſchaft kommt es den Pflanzen ſehr gut wenn man ſie vor Eintritt des falt man auf ſeine Pflege verwendet An kräftigen Holztrieben aber

7 2 Winters dicht mit Erde beſtreuen läßt die mit Jauche getränkt Einen je kräftigſten Blätter und dieſe ſiNach der Bewäſſerung geerntet 5000 kg Heu t Dittershauſen beſonders guten Dung für Erdbeeren giebt es ab wem unter die ſitzen auch die kräftigſten Blätter und dieſe ſind dem Baume für eine
37500 kg à 100 kg 5 Mk 1875,00 8 Guntershauſen 8 ren Hurg er gen Z genügende Ernährung einfach unentbehrlich Die Früchte werden immerr e u c Kompoſterde vor Anwendung der Jauche Gips gemiſcht wird Der kleiner ſie fallen vor der Reife ab der Baum blüht endlich nur undKoſten zweimaliger Bewäſſerung abgezogen mit 435,01 9 Niederzwehren 7,5 n Ertrag a Pflanzen wird durch ſolche Düngung ſehr bedeutend er ſetzt gar keine Frucht mehr an er wird mehr entkräftet krank und 4

Bleibt 1439,99 Mk 10 Guxhagen Melſungen 25 höht Gips iſt überhaupt ein ſehr guter Dünger für Erdbeeren ſtirbt ab Alle dieſe Uebelſtände beſeitigt ein rechtzeitiges Verjüngen
Abzüglich früherer Ertra 750 00 11 a 7,/8 n g Männlicher Spargel d h demnach die Spargelpflanzen d h ein Rückſchnitt ſämmtlicher Kronenäſte auf die Hälfte oder einzug g 12 Körle 9 welche im Sommer die größeren gelben Blüthen anſetzen welche wenn Drittel ihrer Länge Für dieſes Verjüngen ſeien folgende Regeln ge

Bleibt Mehrbetrag 689,99 Mk ſämmtlich a d Fulda vele er ſie die ſamentragenden weiblichen Pflanzen befruchteten abfallen geben geben2 Herr Gutsbeſitzer C Hohmann Waldau Kreis Caſſel a d r die höchſten Spargelerträge ſo behauptete wenigſtens Beurdeley in 1 Das Verjüngen kann nur im Ruhezuſtande des Baumes vorge Jt e e Ferner im Gebiet er Eder der Pariſer Gartenbau Geſellſchaft Er begründete dieſe Erſcheinung nommen werden beim Kernobſte vom Herbſt bis zum Frühjahrer erſt nach der Heuernte die ca 800 kg pro ha betrug 13 Griſte Fritzlar 27 Mühlenbeſ Sinning damit daß die weiblichen Pflanzen zur Samenproduktion eine größere beim Steinobſte nur im frühen Frühling
e Bewäſſerung in Angriff genommen der Boden iſt ſchwach 14 22 Genoſſenſchaft We z an verbrauchen welche die männlichen Pflanzen Man ſorge ſchon beim Verjüngen dafür daß der Baum ſpäter

lehmiger Sand die Fläche umfaßt 3 ha 15 Haldorf 10 r einen ſtärkeren Austrieb verwenden wieder eine regelmäßige Krone erhbaltej r e i i in itis i 3 Der Rückſchnitt jedes Aſtes erfolge direkt neben einem Seiten SDie Geſammtanlage ko ſtet 381,85 Mk 16 Neuenbrunslar Melſungen 10 Es r e hre en en Denn dent zw ige der Schnitt erfolge ſenkrecht zum Aſte dann wird die Wunde
Zinſen und Amortiſation 5 4,92 17 Wolfershauſen 5 ganz lebhaft für die Kultur der amerikaniſchen Preißelbeere Moos am kleinſten Die Wunde werde mit dem Meſſer glatt geſchnitten und
Für Lokomobile und Centrifuge 20,00 18 Altenbrunslar 6 beere Vaccinium macrocarpum intereſſirt den Anbau unſerer ſorgfältig mit en oder iſt ſie grötzer mit Theer verſtrichen t
Kohlen 15,00 Fns T575 5 heimiſchen viel wohlſchmeckenderen Preißelbeere aber ganz ruhig unter Jm zweiten Jahre nach dem Verjüngen iſt eine regelmäßigee 7 nsgeſamm ha läßt Betreffs ihrer Kultur gehen uns von einem unſerer öſter Krone zu formiren dabei läßt man nur die kräftigſten Zweige ſtehen Je 2 Ein derartiger Aufſchwung im Meliorationsweſen wird reichiſchen Korreſpondenten folgende Daten zu Sonnig gelegene Oed e t be werten e kürzt Die zuviel vorhandenen e

7 7 0 7 r t n c s rei Be Ab reche ter e ntr Sauch in Zukunft nicht verfehlen die größte Aufmerkſamkeit r e en n e m 5 Recht zweckmäßig nimmt man mit dem Verjüngen eine durch
Ohne Bewäſſerung würde völlige Mißernte in Grummet
eingetreten ſein Ertrag nach der Vewäſſerung ca 3600 kg
Grummet pro ha oder 10,800 kg auf der Rieſelfläche

Die zur Bewäſſerung nothwendige Waſſermenge richtet
ſich naturgemäß in erſter Linie nach der Bodenbeſchaffenheit
und dann nach der guten oder weniger ſorgfältigen Art der
Ausführung der Anlagen es können bei nicht ſorgfältiger
Nivellirung u ſ w ſo große Waſſermengen verloren gehen
daß eine Rentabilität der in Frage geſtellt ſein
kann Jn Bergshauſen wurden auf 17,5 ha etwa 70,000 cbm

Die verhältnißmäßig geringen Umwandlungskoſten der
oben letzterwähnten beiden Beiſpiele 20 und 27 Mk pro ha
beweiſen daß der Kapitalaufwand bei einigermaßen günſtiger
Lage ſehr gering iſt und in der That treffen für einen
großen Theil der Fulda und Ederwieſen ähnliche Ver
hältniſſe zu

Auch die Bewäſſerungskoſten dürften 20 Mk für den ha
ſelten überſchreiten bei der ziemlich bedeutenden Anlage in
Guxhagen haben ſie 16 bezw 18 Mk pro ha betragen

Außer den wenigen Anlagen die in dieſem Jahre voll
ſtändig fertiggeſtellt worden ſind iſt eine große Anzahl vor
läufig eingerichtet worden und wird weiterhin geplant eine
nicht unbeträchtliche Fläche zu Rieſelwieſen anzulegen

Bei den vorläufigen Anlagen hat man an Stelle der
dauerhaften Erddämme hölzerne Rinnen auf Böcke geſtellt
um ſo das Waſſer den höchſten Stellen zuführen zu können
Einzelne Genoſſenſchaften haben allerdings aus Sparſamkeits
rückſichten zu kleine Centrifugalpumpen gekauft auf Grund
langjähriger Erfahrungen können Pumpen unter 20 cm
Röhrendurchmeſſer nicht empfohlen werden Jm Jahre
1893 ſind zur Bewäſſerung eingerichtet und bewäſſert

zu erregen und bewirken daß große Flächen die als Acker
land im Ueberſchwemmungsgebiet faſt werthlos und von ſehr
geringer Ertragsfähigkeit in Folge zu großer Durchläſſigkeit
als Wieſe zu werthvollen Rieſelwieſen umgewandelt werden
es erſcheint dieſe Umwandlung namentlich von ſolchem Acker
land in Wieſe um ſo mehr berechtigt als bei dem andauern
den Sinken der Getreidepreiſe die Rentabilität der Getreide
erzeugung immer mehr in Frage geſtellt und als anderer
ſeits bei ſtetig ſteigenden Fleiſchpreiſen auf eine Vermehrung
der Thierhaltung hingedrängt wird

änderten Viehverkehrsverhältniſſen Es hat ſich genau feſtſtellen laſſen
daß nachdem die Maul und Klauenſeuche die im zweiten Viertel des
Jahres 1887 in Deutſchland vollſtändig erloſchen war wieder aufge
treten war ihre Verbreitung ſich den hauptſächlich vom Viehverkehr be
nutzten Eiſenbahnſtrecken entlang zog Durch dieſe Viehtransporte
wird die Seuche nach allen Theilen Deutſchlands verſchleppt und
häufig verſeuchen Gebietstheile die ſchon ſeuchenfrei waren von neuem
Die Landwirthſchaft hat denn auch ſchon ſeit längerer Zeit Abhilfe gegen
dieſe Mißſtände verlangt Die Novelle zum Seuchengeſetz ſoll dieſe
Abhilfe nun bringen

Kleinere Mittheilungen
8 Die Düngung der Wieſen Nach den Erfahrungen der

Wiſſenſchaft und der Praxis eignen ſich die Monate November
Dezember Januar bis etwa Mitte Februar am beſten zur Düngung
der Wieſen mit Kalirohſalzen und Thomasphosphatmehl Man nimmt
gewöhnlich hierzu 4 Ctr Caünit oder ſtatt deſſen wenn die Bahn
fracht ſich nicht zu hoch ſtellt 5 Ctr Carnallit und 3 Etr
Thomasphosphatmehl pro Magdeburger Morgen d h 600 800 kg
Canit oder 800 1000 kg Carnallit und 400 600 kg Thomas
phosphatmehl pro Hektar und ſtreut beide Düngemittel mit einander
gemiſcht aus Es empfiehlt ſich jedoch dieſe Miſchung erſt etwa
24 Stunden vor der Ausſaat vorzunehmen da bei tagelangem Lagern
leicht eine cementartige Verhärtung der Maſſe eintritt Je früher und
rechtzeitiger die Ausſaat geſchieht deſto ſicherer iſt auf eine Wirkung

fernung 6 em tiefe Furchen in welche die Beeren 50 k per ha
eingeſtreut und leicht mit Erde bedeckt werden Dieſe ſo gezogenen
Pflanzen werden im nächſten Herbſt in ähnlichen Furchen auf 25 em
Entfernung gepflanzt und wachſen ſehr leicht an Die Früchte ſind
ſehr geſucht und Frankreich England Belgien und Holland Ab
nehmer der größten Poſten Haben die Pflanzen erſt einmal Wurzel
gefaßt was ſehr leicht geſchieht ſo ſind ſie nur ſchwer zu
entfernen Aeltere Preißelbeerpflanzungen werden ſo dicht daß kein
Unkraut aufkommen kann in den erſten Jahren dagegen ſind die Pflan
zungen unkrautrein zu halten Der Preis der Beeren ſchwankt zwiſchen
12 und 35 Mk per 100 k Rechnet man 50 k nur zu 10 ſo
ſtellt ſich der Ertrag per ha wie folgt ha giebt unter normalen

promenaden und andere Verrichtungen im Garten wird dieſen Be
ſuchern ſehr bald vergehen

S Gegen Ameiſen auf Bäumen giebt es nichts Beſſeres als
einen Brei von Ofenruß und Leinöl welchen man ganz dünn und
ringförmig an den Stamm ſtreicht Dieſer Ring wird von keiner
Ameiſe überſchritten

S Holzaſche gegen Blattläuſe Nach der Revue horticole
ſoll Holzaſche ein unfehlbares Mittel gegen Blattläuſe ſein Dieſelbe
ſei am zweckmäßigſten nach einem tüchtigen Beſpritzen mit Waſſer durch
einen Verſtäuber aufzubringen Ein Verſuch iſt jedenfalls zu empfehlen

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Landsberger Reinette Eine Apfelſorte die in dieſem

Jahre auf den meiſten Obſtausſtellungen ſo namentlich grich in Breslau
mehr als früher vertreten war und demnach wohl in vermehrtem
Maße angebaut wird iſt die Landsberger Reinette Die Eigenſchaften
der Landsberger Reinette ſind aus den vor einigen Monaten veröffent
lichten Erhebungen über die verbreitetſten Apfel und Birnſorten wohl
hinreichend bekannt Jhr Hauptvorzug beſteht darin daß der Baum
auch in ungünſtigeren Verhältniſſen in geringerem Boden und rauhen
Lagen noch gut gedeiht und ſehr unempfindlich in der Blüthe iſt Jn
Anbetracht dieſer Brauchbarkeit und Anſpruchs loſigkeit des Baumes
darf man die Forderungen an die Qualität der Frucht nicht zu hoch
ſchrauben Sie iſt nicht von allzu großer Dauerhaftigkeit hält ſich
immerhin bis Weihnachten und es iſt eine ſehr gute Marktfrucht Als

greifende Düngung des Untergrundes vor denn iſt dieſer arm an
Nährſtoffen ſo hilft auch das Verjüngen herzlich wenig

Unſere keichtragendſten ſchwachwüchſigen Kernobſtſorten bedürfen
nach der erſten Verjüngung faſt regelmäßig in 10 12 jährigen Friſten
einer neuen bei Zwetſchen und Pflaumen iſt ſie in viel kürzeren
Zwiſchenräumen anzu wenden Das Verjüngen verlängert die Lebens
dauer der Bäume und befördert die Fruchtbarkeit iſt ſomit eine der
wichtigſten Arbeiten einer geregelten Baumpflege

Hoher Winterkohl wie hoher Winter Krauskohl Plumage
kohl iſt im Freien ſtehend nicht winterhart und wird darum am
beſten eingeſchlagen und etwas gedeckt wenn man nicht einen ſchatti
gen Platz zum Einſchlagen zur Verfügung hat Jn dieſem Falle ge
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